Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 902 (neu) 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- j 
rates das folgende Gesetz beschlossen: i 

I 

A r t i k e 1 1 | 

I 

§ 2 Nr. 6 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes in der 
Fassung vom 2. Januar 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
erhält folgende Fassung; 

„6. Zugmaschinen, Sonderfahrzeugen und Kraftfahr- 
zeug-Anhängern, solange diese Fahrzeuge aus- 
schließlich in land- oder forstwirtschaftlichen 
Betrieben oder zur Durchführung von Lohnar- 
beiten für land- oder forstwirtschaftliche Be- 
triebe verwendet werden. Die Steuerbefreiung 
entfällt, wenn der Fahrzeughalter Güter für 
andere befördert, es sei denn, daß die Beförde- 
rung in einem land- oder forstwirtschaftlichen 


Betrieb beginnt oder endet. Als Sonderfahrzeuge 
gelten Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart oder 
ihren besonderen, mit ihnen fest verbundenen 
Einrichtungen regelmäßig für die Verwendung 
in land- oder forstwirtschaftlichen Betrieben 
oder für Lohnarbeiten für land- oder forstwirt- 
schaftliche Betriebe geeignet und bestimmt 
sind;". 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Ersten des auf seine Ver- 
kündung folgenden Kalendermonats in Kraft. 
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Begründung 


Nach § 2 Nr. 6 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes in ; 
der Fassung vom 2. Januar 1961 — KraftStG 1961 | 
— (Bundesgesetzbl. I S. 1) ist das Halten von Zug- | 
maschinen, Sonderfahrzeugen und Anhängern hin- i 
ter Zugmaschinen oder Sonderfahrzeugen von der j 
Kraftfahrzeugsteuer befreit, solange die Fahrzeuge , 
ausschließlich in land- und forstwirtschaftlichen Be- 
trieben verwendet werden. Der Wortlaut dieser 
Vorschrift beruht auf dem Gesetz zur Änderung des 
Kraftfahrzeugsteuergesetzes vom 19. Dezember 
1960 (Bundesgesetzbl. I S. 1005), jedoch ist die Be- 
günstigung der ausschließlich in land- oder forst- 
wirtschaftlichen Betrieben verwendeten Zugmaschi- , 
nen und Anhänger hinter Zugmaschinen sachlich | 
unverändert aus dem bis zum 31. Dezember 1961 ‘ 
geltenden § 2 Nr. 5 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes j 
in der Fassung des Dritten Gesetzes zur Aufhebung j 
des Besatzungsrechts vom 23. Juli 1958 (Bundes- j 
gesetzbl. I S. 540) übernommen worden. 

Aus der Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs, ins- j 
besondere dem Urteil vom 1. August 1962 — II j 
152/61 U (Bundessteuerblatt III S. 402) ergibt sich, i 
daß der Begriff der Verwendung in land- oder ' 
forstwirtschaftlichen Betrieben verhältnismäßig eng | 
auszulegen ist. Hiergegen werden zwar grundsätz- | 
liehe Bedenken nicht zu erheben sein, jedoch er- i 
scheint es nicht vertretbar, die Zugmaschinen, Son- i 
derfahrzeuge und Anhänger von der Steuerbe- j 
freiung auszuschließen, die von Lohnfuhrunter- i 
nehmern oder von landwirtschaftlichen Genossen- j 
schäften ausschließlich zu dem Zweck gehalten wer- i 
den, für Rechnung von Landwirten landwirtschaft- i 
liehe Erzeugnisse (insbesondere Milch) oder Bedarfs- ■ 
güter von oder zu den landwirtschaftlichen Betrie- ; 


ben zu befördern. Der vorliegende Entwurf be- 
zweckt, insoweit die Ausnahme von der Besteue- 
rung zu gewährleisten. Außerdem soll Zweifeln 
vorgebeugt werden, die hinsichtlich der Steuerfrei- 
heit solcher Fahrzeuge entstehen können, die von 
Lohnunternehmern oder von landwirtschaftlichen 
Genossenschaften zur Ausführung typisch landwirt- 
schaftlicher Arbeiten (z. B. Pflügen, Dreschen, Mä- 
hen, Stallmiststreuen) gehalten werden. 

Der Entwurf sieht ferner vor, daß die Steuerbe- 
freiung für Anhänger ohne Rücksicht auf die Art 
des ziehenden Fahrzeugs eintreten soll. Damit soll 
erreicht werden, daß in der Landwirtschaft die 
ohnehin vorhandenen Personenkraftwagen zu Be- 
förderungsleistungen herangezogen werden können, 
ohne daß dadurch der mitgeführte Anhänger 
steuerpflichtig wird. 

Eine weitere Änderung besteht darin, daß es für die 
Anerkennung von Fahrzeugen als Sonderfahrzeuge 
genügen soll, daß die Fahrzeuge nach ihrer Bauart 
oder ihren besonderen, mit ihnen fest verbundenen 
Einrichtungen regelmäßig — nicht mehr ausschließ-« 
lieh — für die steuerbegünstigte Verwendung ge- 
eignet und bestimmt sind. Diese Änderung hat ins- 
besondere für die Milchsammei-Tankwagen Bedeu- 
tung, die speziell für die Beförderung der Milch vom 
Erzeuger zur Molkerei und für die Rückbeförderung 
der Magermilch konstruiert sind. Nach geltendem 
Recht können derartige Fahrzeuge steuerlich nicht 
als Sonderfahrzeuge anerkannt werden, weil sie 
auch für andere Zwecke — beispielsweise für die 
nicht mehr in den Bereich der Landwirtschaft fal- 
lende Beförderung der Milch von der Molkerei zum 
Einzelhändler — geeignet sind. 
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